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«Gender bias limits the objectivity 
and excellence of scientific 
knowledge, and hence its potential 
benefits to society.»

Gender-Analyse anhand drei 
strategischen Ansätzen:

1. Fix the Numbers
2. Fix the Institutions
3. Fix the Knowledge
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Gendered Innovation - erster strategischer Ansatz

1. Fix the Numbers of Women

Zuerst das Geschlechterverhältnis erheben,

«. . .employs gender analysis as a resource to create 

new knowledge or design. »

… dann Massnahmen zur Behebung des Gender Gaps einführen, um 
die Partizipation der Frauen in allen Bereichen zu erhöhen.
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1. Fix the Numbers of Women – Geschlechterverhältnis   

https://www.gleichstellung.uzh.ch/en/politik/gleichstellungsmonitoring.html Seite 4

Medizinische Fakultät der Universität Zürich, 2019, Leaky Pipeline
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1. Fix the Numbers of Women: Position der Ärztinnen 
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Fazit: Geringer Anteil an Ärztinnen in Führungspositionen 

USZ 20191 USZ 20201 Schweiz 20192

Assistenzärztinnen 55.5% 55.4% 58.9 %

Oberärztinnen 46.3%  49.2% 47.2 % 

Leitende Ärztinnen 19.8% 23.1% 26.7 % 

Chefärztinnen 6.8% 14% 12.8 %

1 USZ Diversity & Inclusion Report 2020
2 Hostettler et al., Schweiz Ärztezeitung, 2020
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1. Fix the Numbers of Women: Haben wir genügend Ärztinnen?

Ja …
…. der Anteil an Studienanfängerinnen in der Medizin steigt und ist inzwischen > 50%,

Ja, aber …
… die Medizin ist nicht «weiblicher» geworden,
der Mann ist weiterhin der Prototyp für eine Führungsposition
Lehrstühle in der Medizin sind zu fast 90% von Professoren besetzt.

Seite 8



Direktorin Universitäre Medizin Zürich (UMZH)

1. Fix the Numbers of Women: 
Weshalb könnte es wichtig sein, mehr Ärztinnen zu haben ?

Studie: Hospitalisierte Patientinnen und Patienten, > 65 Jahre alt
> 1.5 Mio Patienten, 01/2011 – 12/2014
Behandlung durch Internisten/Internistinnen

Fragestellung: Gibt es einen Zusammenhang zwischen der 30-Tage Mortalität/Re-
Hospitalisierungsrate und dem Geschlecht des behandelnden Internisten? 

Tsugawa et al., JAMA Int Med, 2017
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Tsugawa et al., JAMA Int Med, 2017
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Tsugawa et al., JAMA Int Med, 2017
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1. Fix the Numbers of Women: Gibt es Unterschiede in der Behandlung?

Ja ….
… wenn Ärztinnen behandeln, dann ist die Sterberate tiefer,
bei Patienten wie auch Patientinnen.
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1. Fix the Numbers of Women – was tut die Medizinische Fakultät?

§ Mentoring Programm

§ Laufbahnförderprogramm

«Filling the Gap»

§ Forscherinnen visibel machen 

«Frauen in der Wissenschaft»

§ Vereinbarkeit Kinderbetreuung im 

Hochschulraum UZH & ETH

§ Teilzeitarbeit auch für Männer

§ In Gremien und Ämtern Frauen 

wählen (Partizipation fördern)
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www.med.uzh.ch/de/Nachwuchsfoerderung/mentoring.html

https://www.med.uzh.ch/de/Nachwuchsfoerderung/mentoring.html
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Gendered Innovation – zweiter strategischer Ansatz
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2. Fix the Institutions

In der Institution den stereotypen der Geschlechter entgegenwirken,
indem Vorurteile aus den Prozessen aktiv eliminiert werden.

« The academy needs to address unconscious bias 
in its culture and organization»

Dies bewirkt den nötigen Kulturwandel, der die (Geschlechter-)Vielfalt 
als Chance sieht und nicht als Problem.



Direktorin Universitäre Medizin Zürich (UMZH)

2. Fix the Institutions…

Medizinische Fakultät Professuren 2019: 28 Frauen von 200 Professuren = 14 %
§ 7 ordentliche Professorinnen

§ 6 ausserordentliche Professorinnen

§ 15 Assistenzprofessorinnen 

Seite 15

UZH Professuren: 2019 waren es 601 Professuren. Davon 129 mit Frauen besetzt (21.46%). 
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2. Fix the Institutions: Berufungen MeF

Seite 16

-> Arbeitsgruppe um den Berufungsprozess neu zu gestalten: Re-Design Berufung

!
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Prozessdefinition

Konsens UZH mit Spitaldirektion
• Strukturanpassung mit 

flacheren Hierarchien
• Anforderungsprofil Profil- +

Struktur 
Definition Arbeit der 

Struktur-
kommission

AusschreibungAssessment

Re-Design Berufungen Medizinische Fakultät: Allgemeines
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2. Fix the Institutions: Berufung von klinischen Professuren

Ziel: «Wir wollen die Besten!» 
Top Expertise in Klinik, Forschung und Lehre inkl. Netzwerk

Rahmenbedingungen:

1. Strukturanpassungen erfolgen in Absprache mit dem 
jeweiligen universitären Spital 

2. Moderne Strukturen und Arbeitsformen implementieren

3. Jungen Talenten die Möglichkeit zur Entwicklung geben

4. Fairer Rekrutierungsprozess um Medizinerinnen als 
Professorinnen zu gewinnen

5. Pilotprojekte werden begleitet und ausgewertet
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Arbeit der Strukturkommission – operative Umsetzung

Seite 19

Ziel: Grösstmögliche Objektivität 

Bedingungen:

§ Befangenheit und Conflict of interest angeben  

§ Zusammensetzung 20% – 30% Frauenanteil

§ Mindestens eine externe Expertin (von zwei)

§ Erarbeiten den Strukturbericht aufgrund der Vorgaben 

von Profil und Struktur Definition

§ Gleichstellungsziele sind zu benennen

§ Auflistung potentieller Kandidatinnen und Kandidaten
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Arbeit der Strukturkommission – operative Umsetzung 
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Vermeiden von kognitiven Biases:

§ Kein Solo Status (gilt nicht nur für Geschlecht!)

§ Kein Halo Effekt

Vermeiden von Reputationsschaden:

§ Keine ‚second- or third-hand‘ Informationen

§ komparative Evaluation in Bezug auf alle Kandidierende

Bild: The Halo and Horn Effect | 
GLS Recruitment
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Ausschreibung - Prozessdefinition
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Ziel: Signalwirkung an die Frauen  

Bedingungen:

§ Ausschreibungstext basiert auf dem Strukturbericht

§ Inserat breit streuen

§ Aktive Rekrutierung (proaktive Suche), inkl. 

Headhunting

Doppelter Effekt der Sichtbarkeit: 

Kommissionsmitglieder denken aktiv über potentielle Forscherinnen/Klinikerinnen nach, 

die dann aktiv angesprochen werden.
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Assessment – Entwicklung und Implementierung
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Ziel: Die Besten auswählen

Bedingungen:

§ DORA Empfehlung berücksichtigen, 

Qualität der Forschung statt Quantität der Publikationen

§ Standardisierte Fragen zur Führungskompetenz

§ Berücksichtigung des akademischen Alters und 

Teilzeitbeschäftigungen

§ UZH und universitäre Spitäler erteilen gemeinsam den 

Auftrag und erhalten Einblick in die Ergebnisse
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2. Fixe the Institutions: Kulturwandel herbeiführen
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Mein Motto lautet:

Stop fixing the women, 
fix the structure.

We go for excellence!
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Gendered Innovation – dritter strategischer Ansatz
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3. Fix the Knowledge

Sex and Gender Wissen 

§ in der Lehre und Forschung vermitteln und 

§ in der Praxis anwenden 

«Sex and gender matter»

Geschlechtsspezifische Unterschiede in der Medizin thematisieren und 
so den Prototyp Patient mit dem Wissen über die Patientin erweitern.
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3. Fix the Knowledge: Aktuelle Situation

Vorurteile:

§ Der sogenannte «Bikini-Blick» ist weit 
verbreitet, d.h. Fokus auf Mamma und 
Reproduktionsorgane

§ Leiden von Männern werden eher 
ernst genommen als die von Frauen, 
z.B. in Notfallstationen

§ Viele Krankheiten werden als 
psychisch oder hormonell abgetan, 
z.B. Menopause-bedingte Symptome

Prof. Dr. Catherine Gebhard

«…dass nach heutigem 
Stand die sozialen Unter-
schiede eine grössere Rolle 
spielen, als die biologi-
schen Unterschiede.» 

Expertin für Kardiovaskuläre  
Gender Medizin am 
Universitätsspital Zürich und 
Professorin an der Universität Zürich
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3. Fix the Knowledge

Der Mann wird als Prototyp erachtet:
§ in den Lehrbüchern
§ bei den Labortieren
§ bei den Probanden

Was wissen wir von der Behandlung von Patientinnen:
§ Unterschiedlicher Verlauf von kardiovaskulären Erkrankungen, rheumatischen Erkrankungen, 

Depression, Osteoporose etc.
§ Unterschiede in Immunsystem, Stoffwechsel etc.
§ Unterschiede in Lebensstil, Stress und Umwelt mit Wirkung auf das Epigenom; dieses mit 

Wirkung auf biologische Prozesse
§ Risikofaktoren für Frauen zunehmend (Diabetes, Adipositas, negative Veränderungen im 

Lebensstil, Rauchen, zu geringe körperliche Belastung, vermehrter Stress im Alltag)
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3. Fix the Knowledge: Beispiel Covid-19 Erkrankung 

Biologisches Geschlecht ( Sex) 
Männer haben ein höheres Risiko an 
einer Covid-19 Erkrankung zu sterben.
Krankheitsverlauf bei Männern ist oft 
schwerer als bei Frauen.
Hypothesen:
§ Das Immunsystem von Frauen 

reagiert schneller und stärker 
§ Östrogene und Testosterone

beeinflussen, ob Virus in Zelle 
gelangen kann

Soziales Geschlecht (Gender)
Frauen haben höheres Risiko sich an Sars-
CoV-2 zu infizieren. Anteil Frauen an be-
stätigten Covid-19-Fällen stieg während des 
Lockdown in der Schweiz auf rund 59% 
(Bundesamt für Statistik).
Mögliche Gründe:
§ Frauen sind durch das Arbeitsumfeld 

(Pflegebereich, Verkauf, Schule, Kinder-
betreuung etc.) stärker dem Virus 
ausgesetzt 

§ Frauen verrichten schlechter bezahlte 
Arbeiten und haben dadurch weniger 
Schutzbekleidung oder weniger 
Möglichkeiten danach zu verlangen.
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3. Fix the Knowledge: Was kann die Forschung ändern?
Geschlechtersensible Planung:
§ Klinische Studien mit höherem Anteil Frauen
§ Weibliche Versuchstiere in präklinischen Studien
§ Zellmodelle mit Bestandteilen von beiden Geschlechtern, Ausweisen von Geschlecht

USA: NIH Forschende müssen begründen, warum sie nur ein Geschlecht erforschen
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3. Fix the Knowledge: Was ändert in der klinischen Arbeit?

Medizinerinnen und Medizinern sollten ihre Patientinnen 
und Patienten biologisch und sozial genau betrachten.  
Biologisch: Geschlechterunterschiede wahrnehmen.
Sozial: Psychosozial in Bezug auf Bildung, berufliche und 
familiäre Position, Einkommen etc. 

Individuelle Betrachtungsweise, um optimal zu therapieren 
(Präzisionsmedizin)

Gendermedizin plädiert für ganzheitliche Medizin, von der 
beide Geschlechter profitieren.
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3. Fix the Knowledge: Kommission für Sex and Gender in der Medizin

Medizinische Fakultät der Universität Zürich seit 2018 
Kommission für Sex und Gender in der Medizin (SGiM)
«Mit einem geschärften Gender-Blick auf die Medizinforschung, 
Lehre und Patientenversorgung schauen.»

Ziele: 
§ Kurse für Studierende, Postdocs und Fakultätsmitglieder
§ Gendermedizin ins Curriculum Humanmedizin einbauen
§ Ein lokales und internatinales Netzwerk etablieren

In Unterstützung durch die Gastprofessorin Prof. Vera Regitz-
Zagrosek, Charité, Universitätsmedizin Berlin
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3. Fix the Knowledge: CAS Sex- and Genderspecific Medicine

Certificate of Advanced Studies (CAS) 
Sex- and Gender-specific Medicine, ab 
2021

Programm für Medizinerinnen und 
Mediziner sowie für Forschende
Einzelne Module können gebucht werden

Studiengang der Universitäten Bern und 
Zürich: www.gender-medicine.ch

Im CAS Studiengang werden 
die Konzepte der Gender 
Medizin und die Auswirkun-
gen des biologischen und 
soziokulturellen geprägten 
Geschlecht auf die Gesund-
heit und die Gesundheitsver-
sorgung vermittelt. 
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https://www.gender-medicine.ch/
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Fazit: Gendered Innovation - drei strategische Ansätze

Seite 33

2. Fix the Numbers of Women

Geschlechtsverhältnis erheben

«. . .employs gender analysis as 
a resource to create 

new knowledge or design. »

Massnahmen zur Behebung des 
Gender Gaps einführen, um die 
Partizipation der Frauen in allen 
Bereichen zu erhöhen.

2. Fix the Institutions

Stereotypen der Geschlechter
entgegenwirken, Vorurteile aus 
den Prozessen eliminieren

« The academy needs to 
address unconscious bias in its 

culture and organization»

Dies bewirkt den nötigen Kultur-
wandel, der die (Geschlechter-) 
Vielfalt als Chance sieht.

3. Fix the Knowledge

Sex and Gender Wissen 
in der Lehre und Forschung 
vermitteln und in der Praxis 
anwenden 

«Sex and gender matter»

Geschlechtsspezifische 
Unterschiede in der Medizin 
thematisieren und das Wissen 
über die Patientin erweitern.
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Karrieren (von Frauen) ermöglichen – aber wie?

Ø Rollenmodell
Ø Mentoring: Als Mentee von Erfahrung profitieren, als Mentor*in 

Erfahrung weitergeben

Ø Vereinbarkeit von Arbeit und Freizeit/Familie (Kinderbetreuung)
Ø Teilzeitarbeit; sollte kein „Frauenthema" sein, sondern auch von 

Männern gelebt werden

Ø Frauen identifizieren und visibel machen
Ø % Frauen in einem Team/einer Organisation anstreben
Ø Faire Evaluationen/Interviews (cave: unconscious bias!)
Ø Kollegen als ‚Ambassadors‘
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Fragen? 

Danke für die Aufmerksamkeit 


